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Wie viel geben private Haushalte in Österreich monatlich aus – und wofür? Wie 
verteilen sich die Konsumausgaben auf Wohnen, Nahrungsmittel, Freizeit, 
Mobilität, Kleidung und Gesundheit? Welche Unterschiede zeigen sich zwischen 
Stadt und Land? Und wie haben sich die Ausgaben seit der Konsumerhebung 
2019/20 verändert? 

Alle 5 Jahre führt Statistik Austria eine Konsumerhebung durch. Primäres Ziel der 
Erhebung ist eine vollständige und detaillierte Erfassung der Ausgaben privater 
Haushalte.
Die aktuelle Erhebung 2024/25 hat von April 2024 bis Mai 2025 stattgefunden. 
Dabei wurden zufällig ausgewählte Haushalte in ganz Österreich gebeten, 14 Tage lang 
ihre Ausgaben in einem Haushaltsbuch zu dokumentieren und zusätzlich Fragebögen 
auszufüllen. 
Insgesamt haben 6 689 Haushalte teilgenommen.

Mit der Präsentation der Hauptergebnisse Konsumerhebung 2024/25 beginnt nun die 
Veröffentlichungsserie der Ergebnisse, die im Laufe des Jahres fortgesetzt wird.
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Haushalte geben im Schnitt 4 170 Euro pro Monat aus –
pro Kopf 2 760 Euro

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

• Private Haushalte in Österreich haben im Durchschnitt Haushaltsausgaben von rund 
4 170 Euro monatlich.
Ein privater Haushalt besteht aus einer einzelnen Person oder mehreren Personen, die gemeinsam 
wohnen und wirtschaften. Die durchschnittlichen Haushaltsausgaben beziehen sich auf alle 
Haushalte, egal welcher Größe und Zusammensetzung.

• Die gewichteten Pro-Kopf-Ausgaben (Äquivalenzausgaben) liegen im Schnitt bei 
2 760 Euro pro Monat.
Zum Vergleich unterschiedlich großer und verschieden zusammengesetzter Haushalte werden 
gewichtete Pro-Kopf-Ausgaben errechnet. Eine erwachsene Person im Haushalt wird mit 1,0 
gewichtet, jede weitere Person ab 14 Jahren mit 0,5 und Kinder unter 14 Jahren mit 0,3.

Erläuterung zu Äquivalenzausgaben (gewichtete Pro-Kopf-Ausgaben):
In Mehrpersonenhaushalten können gewisse Einsparungseffekte angenommen werden, 
vor allem bei Wohnungs- und Ernährungsausgaben und insbesondere dann, wenn es sich 
bei den weiteren Personen um Kinder handelt. Ein Haushalt, der etwa aus 2 
Erwachsenen und 2 Kindern besteht, wird in der Regel zwar mehr Geld, etwa für 
Lebensmittel, aufwenden als ein Einpersonenhaushalt, wohl aber nicht viermal so viel.
Daher werden bei der Berechnung der Äquivalenzausgaben den einzelnen 
Haushaltsmitgliedern Gewichte zugewiesen, die den Mehrbedarf pro weitere Person 
bewerten sollen.
Eine erwachsene Person im Haushalt wird dabei als Referenz betrachtet und erhält ein 
Gewicht von 1,0. Für jeden weiteren Erwachsenen steigt der angenommene Bedarf um 
0,5, Kinder unter 14 Jahren werden mit dem Faktor 0,3 bewertet (EU-Skala).
Mit dieser Berechnung wird davon ausgegangen, dass mit zunehmender Haushaltsgröße 
und abhängig vom Alter der Haushaltsmitglieder durch gemeinsames Wirtschaften 
Kosten gespart werden.
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Die durchschnittlichen Verbrauchsausgaben …

… enthalten:

+ Ausgaben aller Privathaushalte in Österreich,
Einpersonenhaushalte bis sehr große Haushalte, 
Haushalte mit Kindern, ältere/jüngere Haushalte, 
etc.
Durchschnittliche Haushaltsgröße: 2,17 Personen

+ Sämtliche Ausgaben für Waren und 
Dienstleistungen,
auch Anschaffungen wie Auto, Waschmaschine, 
saisonale Ausgaben (Weihnachten, Schulbeginn, 
Urlaub …)

+ Imputierte Mieten für eigentümergenutztes bzw. 
mietfreies Wohnen  

+ Entnahmen aus Garten/Betrieb

… enthalten nicht:

 betriebliche Ausgaben 
 Sparen, private Geldtransfers, Gutscheine
 Rückzahlungen von Krediten oder Darlehen 
 Investitionen, z. B. Immobilienkäufe, Hausbau
 Wertanlagen, z. B. Gold

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Die Konsumerhebung erfasst alle Verbrauchsausgaben der privaten Haushalte, nicht nur 
die tagtäglichen Ausgaben, etwa für Lebensmittel oder Körperpflege, sondern auch 
Ausgaben für größere Anschaffungen, z. B. eine Wohnzimmereinrichtung oder ein Auto. 
Auch saisonabhängige Ausgaben (z. B. Gartenartikel im Frühjahr, Winterschuhe) sowie 
Ausgaben für bestimmte Anlässe, etwa vor Weihnachten oder zu Schulbeginn sind 
enthalten.

Was sind imputierte Mieten?
Da es bei Eigentümerwohnungen (Haus- und Wohnungseigentum) sowie mietfreien bzw. 
mietreduzierten Objekten keine realen Ausgaben für Miete gibt, werden diesen 
Haushalten fiktive Mieten zugewiesen.
Durch diese „unterstellten“ Mieten wird ein Vergleich des Wohnungsaufwands zwischen 
Haushalten mit unterschiedlichen Wohnrechtsformen (Wohnungs-/Hauseigentum, 
Mietobjekte etc.) möglich.
Es wird daher die Nutzung einer Wohnung durch Eigentümer:innen (oder unentgeltliche 
Nutzer:innen) als Dienstleistung für den Eigenverbrauch eingestuft. Diese Dienstleistung 
geht mit dem fiktiven (imputierten) Mietwert in die Verbrauchsausgaben ein, während 
Investitionen (z. B. Haus- oder Wohnungskauf) sowie Ausgaben für wertsteigernde 
Umbauten oder Errichtungen von Gebäuden nicht berücksichtigt werden.

Was sind (Natural-)entnahmen?
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Naturalentnahmen sind Entnahmen aus dem eigenen Garten und/oder Betrieb. Dazu 
gehören einerseits für den Eigenbedarf selbst erzeugte Konsumgüter (z. B. Äpfel aus dem 
eigenen Garten, Eier von eigenen Hühnern, …), andererseits Sachbezüge (z. B. privat 
genutzte Firmenfahrzeuge oder Mahlzeiten im Gastgewerbe als Bestandteil von 
Lohn/Gehalt).
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Ausgaben nicht nur aus laufenden Einkommen finanziert

Ausgaben eines Haushalts werden nicht ausschließlich aus laufenden Einkommen
bezahlt, sondern auch aus

 Sonderzahlungen, wie 13./14. Monatsgehalt oder Boni und Belohnungen (z. B. zu 
Weihnachten).

 Andere Geldquellen wie erspartes, geerbtes, geschenktes Geld, Vermögen, Einmalerträge 
(etwa Abfertigungen), Ratenzahlungen oder Kredite.

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Insbesondere größere Anschaffungen, wie Möbel oder ein Auto, werden wohl häufiger 
durch andere Geldquellen als dem laufenden Einkommen finanziert.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Wohnen macht mehr als ein Viertel der Ausgaben aus

Wohnen, Energie
26,4

Verkehr
13,6

Ernährung, 
alkoholfreie 
Getränke
11,6

Freizeit, Sport, 
Kultur
11,4

Gastronomie
6,6

Wohnungsausstattung
6,2

Gesundheit
4,8

Versicherungen, 
Finanzdienstleistungen

4,7

Andere Waren und Dienstleistungen
4,5

Bekleidung, Schuhe
4,2

Kommunikation
2,8

Alkoholische Getränke, Tabak
2,2

Bildung
1,1

Ausgaben-
verteilung
in Prozent

Wie verteilen sich die Ausgaben auf die einzelnen Ausgabengruppen?

• Mehr als ein Viertel der Verbrauchsausgaben entfallen auf Wohnen, Energie (26,4 %),
• an zweiter Stelle – deutlich abgeschlagen – stehen Ausgaben für Verkehr (13,6 %),
• gefolgt von Ernährungsausgaben (11,6 %) und Ausgaben für Freizeit und Sport mit 

11,4 %.
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Die 4 größten Ausgabengruppen 

• Wohnen, Energie
• Verkehr
• Ernährung, alkoholfreie Getränke
• Freizeit, Sport, Kultur
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1 100 Euro pro Monat im Schnitt für Wohnen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

• Mieten: tatsächlich bezahlte Mieten von Haushalten, die zur Miete wohnen, und 
errechnete (imputierte) Mieten von Haushalten in eigentümergenutzten oder mietfreien 
Wohnobjekten.

• Energie: Strom, Gas, Fernwärme, Heizöl, etc.
• Instandhaltung: Dienstleistungen und Material zur Renovierung oder Instandhaltung der 

Wohnung
• Betriebskosten: Betriebskosten für Wohnungen sowie Abwasser-, Wasser- oder 

Müllentsorgungsgebühren von Haushalten in Hauseigentum

Ausgabenverteilung – in %

Mieten
(inkl. imputierter Mieten für eigentümergenutztes Wohnen)

55,9
Energie

15,9
Instandhaltung

15,5
Betriebskosten

12,7

Die durchschnittlichen monatlichen Haushaltsausgaben für die größte Ausgabengruppe 
Wohnen, Energie betragen 1 100 Euro.
• Davon entfallen 34,5 % auf imputierte Mieten und 21,4 % auf tatsächlich bezahlte 

Mieten,
• auf die Position Energie entfallen 15,9 % der Wohnungsausgaben,
• für die Instandhaltung der Wohnung werden 15,5 % ausgegeben und für 

Betriebskosten 12,7 %.

Was sind imputierte Mieten?
Da es bei Eigentümerwohnungen (Haus- und Wohnungseigentum) sowie mietfreien bzw. 
mietreduzierten Objekten keine realen Ausgaben für Miete gibt, werden diesen 
Haushalten fiktive Mieten zugewiesen.
Durch diese „unterstellten“ Mieten wird ein Vergleich des Wohnungsaufwands zwischen 
Haushalten mit unterschiedlichen Wohnrechtsformen (Wohnungs-/Hauseigentum, 
Mietobjekte etc.) möglich.
Es wird daher die Nutzung einer Wohnung durch Eigentümer:innen (oder unentgeltliche 
Nutzer:innen) als Dienstleistung für den Eigenverbrauch eingestuft. Diese Dienstleistung 
geht mit dem fiktiven (imputierten) Mietwert in die Verbrauchsausgaben ein, während 
Investitionen (z. B. Haus- oder Wohnungskauf) sowie Ausgaben für wertsteigernde 
Umbauten oder Errichtungen von Gebäuden nicht berücksichtigt werden.
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567 Euro pro Monat für Verkehr

• Service, Reparatur, Treibstoff: Wartung, Reparatur und Inbetriebnahme von 
Privatfahrzeugen (dazu zählen auch Fahrräder).

• Fahrzeugkauf: Anschaffung von Pkw, Motorräder, Mopeds sowie Fahrrädern.
• Öffentlicher Verkehr, Transport: Tickets für Bahn, Bus oder Verkehrsverbund sowie 

Taxifahrten. Post- und Kurierdienstleistungen, Paketzustellung, Speditionsleistungen, etc.

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Ausgabenverteilung – in %

Service, Reparatur; Treibstoff
54,6

Fahrzeugkauf
36,1

Öffentlicher 
Verkehr, 

Transport
9,3

Verkehr ist mit 567 Euro pro Monat die zweitgrößte Ausgabengruppe.

Innerhalb dieser Gruppe entfallen mehr als die Hälfte (54,6 %) auf die Nutzung und 
Instandhaltung von privaten Fahrzeugen (Pkw, Motorrad/Moped, Fahrrad), darunter 22,3 
% auf Treibstoffe.

Auf diese Ausgabengruppe wird in der Folge noch näher eingegangen, da diese sehr 
stark von der regionalen Komponente (Stadt/Land) abhängig ist.
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484 Euro monatlich für Ernährung und alkoholfreie Getränke

• Ernährung, alkoholfreie Getränke: Lebensmittel und alkoholfreie Getränke, die vorwiegend 
zu Hause konsumiert werden.

• Nicht in dieser Gruppe enthalten sind
 alkoholische Getränke, die zu Hause konsumiert werden
 Gastronomie (Restaurant, Kaffeehaus, Kantine, Fast Food, etc.)

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Ausgabenverteilung – in %

Gemüse
10,3

Limo, Säfte, 
Wasser

7,9
Obst, Nüsse

7,7

Zucker, 
Süßwaren

6,3

Kaffee, 
Tee, 

Kakao
4,0

Fisch, 
Meeresfrüch

te…

Speiseöl, 
Fett
2,8

Fleischwaren
17,7

Brot, Getreideprodukte
15,5

Sonstige Lebensmittel
12,6

Milchprodukte, Eier
12,4

Für Ernährung und alkoholfreie Getränke wenden Haushalte in Österreich rund 484 Euro 
monatlich auf.
Dabei entfallen auf Ernährung 88,1 %, auf alkoholfreie Getränke 11,9%.
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475 Euro pro Monat für Freizeit

• Urlaubsreisen: Pauschal- und Individualreisen In- und Ausland
• Sport- und Freizeitdienstleistungen: Sport- und Freizeitkurse, Eintritt für Sport- oder 

Freizeitveranstaltungen, …
• Pflanzen(-zubehör); Haustierbedarf: Pflanzen, Samen, Blumenerde, Tiernahrung, ...
• Güter für Freizeit und Sport: Sportgeräte, Spielwaren, …
• Kultur: Theater, Kino, Oper, Konzert, Musik- oder Tanzkurs; Musikinstrumente, audiovisuelle 

Medien, …
• Zeitungen, Bücher, Schreibwaren: inkl. Abos, E-Books, Papierwaren

Ausgabenverteilung – in %

Sport- und 
Freizeitdienstleistungen

17,2

Pflanzen(-zubehör); 
Haustierbedarf

12,7

Güter für Freizeit 
und Sport

11,3
Kultur

7,5

Zeitungen, 
Bücher, 

Schreibwa
ren
6,6

Urlaubsreisen
44,7

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

An 4. Stelle (11,4 % der Gesamtverbrauchsausgaben) stehen Ausgaben für Freizeit, 
Sport, Hobby. Dafür geben Haushalte im Schnitt 475 Euro pro Monat aus.

Innerhalb dieser Gruppe stechen die Ausgaben für Urlaubsreisen mit 44,7 % deutlich 
hervor.
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Haushaltsgröße

Die durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 2,17 Personen/Haushalt.

Haushalte insgesamt rund 4,2 Mio.
davon sind
38,8 % … Haushalte mit 1 Person
30,4 % … Haushalte mit 2 Personen
14,0 % … Haushalte mit 3 Personen
16,9 % … Haushalte mit 4 oder mehr Personen
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Große Haushalte haben geringere Pro-Kopf-Ausgaben

2 700

4 540

5 390

5 850

2 700
3 030

2 790

2 400

4 170

2 760

0

1 000

2 000

3 000

4 000

5 000

6 000

7 000

1 Person 2 Personen 3 Personen 4 oder mehr Personen

Haushaltsausgaben Äquivalenzausgaben

Verbrauchsausgaben nach der Haushaltsgröße – in Euro

Bei der Betrachtung der Ausgaben nach der Haushaltsgröße wird deutlich, wie 
wesentlich es ist, die Äquivalenzausgaben in die Analysen miteinzubeziehen.

Mit zunehmender Personenanzahl steigen – erwartungsgemäß – die Haushaltsausgaben 
von durchschnittlich
2 700 Euro bei Einpersonenhaushalten zu 5 850 Euro bei größeren Haushalten.
Hingegen sinken die Äquivalenzausgaben von 2 700 Euro auf 2 400 Euro. Verglichen mit 
Einpersonenhaushalten
geben also große Haushalte pro Kopf (gewichtet) rund 11 % weniger aus.

12



www.statistik.at 13

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Alleinlebende geben anteilig mehr für Wohnen aus

11,1

11,1

11,6

12,9

30,9

26,1

24,6

23,5

11,9

14,0

15,0

13,9

9,8

11,9

11,7

12,3

36,3

37,0

37,3

37,5

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 oder mehr Personen

Ausgabenverteilung (in %) nach Anzahl der im Haushalt lebenden Personen

Ernährung, alkoholfreie Getränke Wohnen, Energie Verkehr Freizeit, Sport, Kultur Übrige Ausgaben

Ein Blick auf die Ausgabenstruktur zeigt, dass Einpersonenhaushalte relativ gesehen 
mehr für Wohnen ausgeben als Mehrpersonenhaushalte, hingegen weniger für Freizeit.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Einpersonenhaushalte: Ausgaben unterschiedlich verteilt

2 740

2 660

2 770

2 610

3 080

2 430

Ø Ausgaben

13,0

8,9

12,6

9,8

12,0

10,1

33,1

28,3

32,7

29,3

31,5

30,2

9,4

14,7

10,3

13,3

9,0

15,2

8,5

11,2

8,7

10,7

10,0

9,5

5,1

8,0

5,2

7,6

5,2

8,0

30,8

28,8

30,5

29,2

32,3

27,0

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

nicht
erwerbstätig

erwerbstätig

60+ Jahre

bis 60 Jahre

weiblich

männlich

Ernährung, alkoholfreie Getränke Wohnen, Energie Verkehr Freizeit, Sport, Kultur Gastronomie Übrige Ausgaben

Ausgabenverteilung in Einpersonenhaushalten – in %

Höhe der Ausgaben von Einpersonenhaushalten:
• Unterschied zwischen männlichen und weiblichen Einpersonenhaushalten sehr 

gering.
• Etwas ausgeprägter ist der Unterschied der Ausgabenhöhe bei jüngeren und älteren 

Einpersonenhaushalten (2 770 Euro : 2 610 Euro).
• Deutlich unterscheiden sich die monatlichen Verbrauchsausgaben von erwerbstätigen 

und nicht-erwerbstätigen Einpersonenhaushalten (3 080 Euro : 2 430 Euro). 

Aber: deutliche Unterschiede in der Ausgabenstruktur von Einpersonenhaushalten.
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Einpersonenhaushalte: Unterschiede nach Geschlecht

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Kommunikation + …

Sport-, Freizeitgüter + 45,1

Gastronomie + 58,1

Alkohol, Tabak + 79,2

Werkzeug, Gartengeräte, Zubehör + 87,4

Kfz-Service, Treibstoff + 88,9

Männer geben um … % mehr aus als Frauen

Frauen geben um … % mehr aus als Männer

Zeitungen, Bücher, Schreibwaren + 31,2

Bekleidung, Schuhe + 53,0

Gesundheit + 81,4

Pflanzen(zubehör); Haustiere + 85,1

Bildung + 85,1

Körperpflege + 166,7

Beispiel: Alleinlebende Männer geben um 88,9 % mehr für Kfz-Service, Reparatur und 
Treibstoff aus als alleinlebende Frauen.
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Stadt – Land 

16



www.statistik.at 17

Je kleiner die Gemeinden, desto größer die Haushalte

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 

Monatliche

Ø
Haushalts-

größe

Anzahl der 
Haushalte

hoch-
gerechnet
(in 1 000)

Gemeindegrößenklassen Äquivalenz-
ausgaben1

Haushalts-
ausgaben

in Euro

2 7604 1702,174 165,3Alle Haushalte

2 7804 4602,38781,3Gemeinden <=2 500 Einwohner:innen

2 7704 4502,36637,6Gemeinden >2 500 <=5 000 Einwohner:innen

2 8404 3102,19987,2Gemeinden >5 000 <=20 000 Einwohner:innen

2 7203 8501,95784,2Gemeinden >20 000 Einw. (ohne Wien)

2 6903 8502,02975,0Wien
1 Äquivalenzausgaben sind nach der EU-Skala berechnet: Erste erwachsene Person = 1, jede weitere Person im Haushalt ab 14 
Jahren = 0.5, Kinder unter 14 Jahren = 0.3.

Je kleiner die Gemeinden, desto größer die Haushalte. 
Das spiegelt sich auch bei den Haushaltsausgaben wider: So geben Haushalte im 
ländlichen Raum monatlich im Schnitt 4 460 Euro aus, 
Haushalte in Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohner:innen oder Wien rund 3 850 
Euro.
Standardisiert man die Verbrauchsausgaben nach Größe und Zusammensetzung der 
Haushalte und betrachtet die gewichteten Pro-Kopf-Ausgaben nach der regionalen 
Komponente Gemeindegröße so weichen diese nur hingegen nur marginal ab.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Je kleiner die Gemeinde, desto höher der Anteil für Verkehr …

12,1

11,5

11,7

11,6

11,2

25,9

27,6

26,4

26,1

26,2

15,8

14,4

14,2

13,1

10,7

9,9

11,0

10,9

11,3

13,7

36,3

35,5

36,8

37,9

38,2

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

<=2.500 Einw.

>2 500 <=5 000 Einw.

>5 000 <=20 000 Einw.

>20 000 Einw., ohne Wien

Wien

Gemeindegrößenklassen: Ausgabenstruktur – in %

Ernährung, alkoholfreie Getränke Wohnen, Energie Verkehr Freizeit, Sport, Kultur Übrige Ausgaben

Stadt-Land-Unterschiede 
Wie verteilen sich nun die Ausgaben von Haushalten gegliedert nach Gemeindegröße 
auf die unterschiedlichen Ausgabengruppen?

• Nur geringe Unterschiede bei Ausgabenanteilen für Ernährung und für Wohnen 
• Deutlicher Unterschied nach Gemeindegröße sind die Unterschiede im Bereich 

Freizeit. Hier machen vor allem die Ausgaben für Urlaubsreisen den Unterschied.
• Am auffälligsten sind die Ausgaben für Verkehr: Hier zeigt sich ein Unterschied von 5,1 

Prozentpunkten zwischen Haushalten in kleineren Gemeinden und Haushalten in 
Wien.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

… und desto höher die Ausgaben für privaten Verkehr

761
694

650

495

354

25,3

26,6
34,2

64,8

100

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

<=2.500 Einw. >2 500 <=5 000 Einw. >5 000 <=20 000 Einw. >20 000 Einw., ohne Wien Wien

Durchschnittliche monatliche Verbrauchsausgaben nach Gemeindegrößenklassen – in Euro

Öffentlicher Verkehr, Transport

Privater Verkehr (plus Kfz-Versicherungen)

Privater vs. öffentlicher Verkehr

Im ländlichen Raum wenden Haushalte im Schnitt 761 Euro für den privaten Verkehr auf 
(dabei entfallen rund 2/3 auf Service, Reparatur, Versicherung).
Damit sind ihre Ausgaben für Kauf und Erhalt von Fahrzeugen mehr als doppelt so hoch 
als jene der Haushalte in Wien und immer noch 54 % höher als die in Gemeinden mit 
mehr als 20 000 Einwohner:innen.

Umgekehrt – wenn auch auf deutlich niedrigerem Niveau – verhalten sich die Ausgaben 
für öffentliche Verkehrsmittel: Mit 100 Euro monatlich geben Wiener Haushalte 4-mal 
mehr aus als Haushalte auf dem Land.
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Fast jeder Haushalt am Land hat private Kraftfahrzeuge

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Ø Anzahl 
Pkw je 

Haushalt

Von 100 Haushalten haben …

Gemeindegrößenklassen Zeitkarte 
für ÖV2

Motorrad/
Moped

Pkw
mind. 
1 Kfz1

kein 
Kfz1

2+ Pkw1 Pkwmind. 
1 Pkw

1,0840152747737525Alle Haushalte

1,502423424890919Gemeinden <=2.500 Einwohner:innen

1,3827204046868812Gemeinden >2 500 <=5 000 Einw.

1,2428163351838416Gemeinden >5 000 <=20 000 Einw.

0,8540111749666733Gemeinden >20 000 Einw. (ohne Wien)

0,56758740474951Wien
1 Kfz: Pkw, Motorrad, Moped. 
2 Mind. 1 Person im Haushalt verfügt über eine Jahres-/Semesterticket (auch Klimaticket) für öffentliche Verkehrsmittel.

Mobilität der privaten Haushalte nach Gemeindegrößenklassen

Eine Begründung für Höhe und Struktur der Verkehrsausgaben liefert ein Blick auf die 
Ausstattung der Haushalte mit Kraftfahrzeugen.
Beinahe jeder Haushalt auf dem Land (91 %) verfügt über ein privates Kraftfahrzeug, in 
Wien jeder 2. Haushalt (49 %).
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Vergleich der Ergebnisse mit 2019/20
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Ausgaben im 5-Jahres-Vergleich um rund 28 % gestiegen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebungen 2019/20 und 2024/25.

Veränderung2024/252019/20

+28,3 %4 1703 250Haushaltsausgaben

+28,1 %2 7602 160Äquivalenzausgaben1

1 Bedarfsgewichtete Pro-Kopf-Ausgaben: erste erwachsene Person = 1,0;
jede weitere Person im Haushalt ab 14 Jahren = 0,5;
Kinder unter 14 Jahren = 0,3.

Ergebnisse aus den Konsumerhebungen 2019/20 und 2024/25 in Euro –
nominelle Veränderung in %

VeränderungIndex

+26,9 %Verbraucherpreisindex (VPI)

+26,2 %Tariflohnindex (TLI)

Zum Vergleich

Nominell = nicht inflationsbereinigt.

Zum Vergleich:
In diesem Zeitraum sind die Preise laut Verbraucherpreisindex (VPI) um 26,9 % 
gestiegen, die kollektivvertraglichen Mindestlöhne laut Tariflohnindex (TLI) um 26,2 %.

Zeitraum:
Jahresdurchschnitt 2019/Jahresdurchschnitt 2020  Jahresdurchschnitt 
2024/Jahresdurchschnitt 2025 
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Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebungen 2019/20 und 2024/25.

Um 309 Euro mehr für Wohnen, Energie
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139

218

192

382

392

455

791

44

92

115

173

189

197

198

256

276

475

484

567

1 100

Bildung

Alkoholische Getränke, Tabak

Kommunikation

Bekleidung, Schuhe

Andere Waren und Dienstleistungen

Versicherungen, Finanzdienstleistungen

Gesundheit

Wohnungsausstattung

Gastronomie

Freizeit, Sport, Kultur

Ernährung, alkoholfreie Getränke

Verkehr

Wohnen, Energie

2024/25

2019/20

+309

+112

+92

+93

+84

+38

+59

+47

+22

+38

+2

+16

+7

Durchschnittlichen monatlichen Haushaltsausgaben 2019/20 und 2024/25
– in Euro

Differenz zwischen den durchschnittlichen Ausgaben 2024/25 und 2019/20

Haushalte geben im Schnitt rund 920 Euro mehr pro Monat aus als vor 5 Jahren. 
Sie wenden monatlich rund 309 Euro mehr für Wohnen, Energie und rund 
112 Euro mehr für Verkehr auf.
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Anteil der Ernährungsausgaben stetig gesunken

Für den Zeitvergleich mussten die Ausgaben einzelner Ausgabenkategorien angepasst werden. Deshalb weicht der Ernährungsanteil von früher 
publizierten und hier präsentierten Werte (Folie 5 und 9) ab.
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Konsumerhebungen

Prozentueller Anteil der Ausgaben für Ernährung, alkoholfreie Getränke an den 
Verbrauchsausgaben insgesamt 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebungen ab 1954.

Für Historiker:innen interessant:
„Wirtschaftsrechnungen und Lebensverhältnisse von Wiener Arbeiterfamilien in 
den Jahren 1912 bis 1914“, Erhebung des K. K. arbeitsstatistischen Amtes im 
Handelsministerium
Anteil für Ernährung >50 %
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Konsumerhebung: 
Ablauf und Veröffentlichungen
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Eckdaten 2024/25

• Alle 5 Jahre durchgeführte Stichprobenerhebung bei privaten Haushalten 
• Die Auswahl der Haushalte erfolgt zufällig, die Teilnahme ist freiwillig.
• Erhebungszeitraum: April 2024 bis Mai 2025
• Anzahl der befragten Haushalte: 6 689
• Anzahl der Haushalte hochgerechnet: 4 165 312
• Durchschnittliche Haushaltsgröße: 2,17 Personen pro Haushalt

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Die Konsumerhebung 2024/25 wurde erstmals auf Grundlage der EU-
Rahmenverordnung für sozialstatistische Erhebungen durchgeführt.
Durch diese Verordnung sind alle EU-Mitgliedsstaaten rechtlich dazu verpflichtet, 
auf einheitliche Weise und in 5-jährigen Abständen, Daten zum Konsum privater 
Haushalte zu erheben
(Verordnung (EU) 2019/1700 (Integrated European Social Statistics (IESS), 
https://ec.europa.eu/eurostat/web/household-budget-surveys/legislation)

Darüber hinaus ist die Republik Österreich lt. Bundesstatistikgesetz 2000 
gesetzlich dazu verpflichtet, eine Konsumerhebung durchzuführen 
(Bundesstatistikgesetz 2000, BGBl. I Nr. 163/1999 idgF).
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Erhebung 2024/25

• 14 Tage Haushaltsbuch (online oder Papier) mit Ausgaben für Waren und Dienstleistungen 

• Fragebögen zu den einzelnen Personen, der Wohnung und zu ausgewählten Ausgaben

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Ziel der Konsumerhebung ist eine möglichst detaillierte und vollständige Erfassung der 
Verbrauchsausgaben privater Haushalte.
Aus diesem Grund werden die ausgewählten Haushalte gebeten, 14 Tage lang ein 
Haushaltsbuch zu führen und darin sämtliche Ausgaben aller Haushaltsmitglieder zu 
notieren.
Darüber hinaus war ein Fragebogen auszufüllen.

Dieser Fragebogen enthielt:
• Soziodemographische Informationen über die einzelnen Haushaltsmitglieder, etwa 

Alter, Geschlecht, Teilnahme am Erwerbsleben, Ausbildung.
• Fragen den gesamten Haushalt betreffend, z. B. Wohnungsgröße, Ausstattung mit 

Fahrzeugen.
• Fragen zu Ausgaben für größere/große Anschaffungen (z. B. Wohnzimmereinrichtung, 

Auto) sowie zu regelmäßigen Ausgaben, wie etwa Miete, Strom oder Versicherungen.

Die Teilnahme an der Erhebung war freiwillig. Insgesamt konnten 6 689 Haushalte 
befragt werden.
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Wofür werden die Ergebnisse verwendet?

• Sozialstatistik: Beschreibung von Lebensstandard und -bedingungen privater Haushalte in 
Österreich. Analysen von Höhe und Struktur der Ausgaben unterschiedlicher Haushaltstypen 
– für Armutsforschung, als Datengrundlage zur Berechnung von Kinderkosten, zur 
Einschätzung von Lebenshaltungskosten.

• Verbraucherpreisindizes: Die Summe der Ausgaben und insbesondere deren Verteilung auf 
detaillierte Ausgabengruppen sind eine wesentliche Basis für den Warenkorb, der alle 5 Jahre 
grundlegend überarbeitet wird. Der Warenkorb bildet das aktuelle Konsumverhalten privater 
Haushalte ab.

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.
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Weiterführende Informationen und Veröffentlichungen

www.statistik.at

• Durchschnittliche monatliche Haushalts- und Äquivalenzausgaben inkl. detaillierter 
Ausgabenstruktur für Österreich

• Regionalergebnisse nach Gemeindegrößen, Bundesländern oder Verstädterungsgrad
• Vergleich der Ergebnisse aus den Erhebungen 2019/20 und 2024/25

• 06/2026: Verbrauchsausgaben nach Altersgruppen, Teilnahme am Erwerbsleben, 
Ausbildungsniveau, …

• 09/2026: Verbrauchsausgaben für unterschiedliche Haushaltstypen, mit/ohne Kinder, Ein-
und Mehrpersonenhaushalte, …

• 12/2026: Gegenüberstellung von Ausgaben und Einkommen
Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.

Zusätzlich werden ab dem Sommer 2026 Mikrodatenfiles für Wissenschaft und 
Forschung kostenfrei zu Verfügung stehen. 
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Zusammenfassung

• Die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben privater Haushalte in Österreich betragen 
rund 4 170 Euro, die gewichteten Pro-Kopf-Ausgaben (Äquivalenzausgaben) liegen im Schnitt bei
2 760 Euro pro Monat.

• Mehr als ein Viertel der Ausgaben werden für Wohnen (26,4 %) aufgewendet. 
An 2. Stelle – deutlich abgeschlagen – stehen Ausgaben für Verkehr mit 13,6 %, gefolgt von Ausgaben 
für Ernährung (11,6 %) und Freizeit (11,4 %).

• Haushalte geben im Schnitt rund 920 Euro mehr pro Monat aus als vor 5 Jahren. Sie wenden 
monatlich rund 309 Euro mehr für Wohnen, Energie und rund 112 Euro mehr für Verkehr auf.

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25.
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